
Nach einem reich erfüllten Leben hat unser lieber

Bruno Prato
28. März 1938 – 20. April 2022

heute morgen die Schwelle in die geistige Welt überschritten.
In grosser Liebe begleiten wir ihn, nach der schweren Leidenszeit, ins Licht.

Bruno’s strahlende, liebevolle Art wird uns immer begleiten.

Vechigen, 20. April 2022 In Dankbarkeit

Marianne Prato
Katharina Prato mit Joele
Myrta-Maria Prato mit Amélia
Lukas-Theodor Prato

mit Marcia und Mariam
Caroline Prato mit Marcia
Eva Prato mit Mariam und Lassine
Daniel Rüti
Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Am 4. Juni 2022 um 19 Uhr sind alle herzlich eingeladen zu einer Gedenkfeier
in der Nydeggkirche in Bern.

Traueradresse: Marianne Prato, Vechigen Dorf 11, 3067 Vechigen

Wenn die irdische Hülle zerbricht
gebiert sich die Seele blühend ins Licht.

Theo Lienhard

Lasst uns die Bäume lieben, die Bäume sind uns gut
In ihren grünen Trieben, strömt Gottes Lebensblut
Einst wollt das Holz verhärten, da hing sich Christus dran
Dass wir uns neu ernährten, ein ewiges Blühn begann

Albert Steffen
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